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Ante
Firma will Beitrag zum
Klimaschutz leisten.

Dienstjubiläum
13 Sparkassen-Mitarbeiter
ausgezeichnet.

Sänger
Kantorei Frankenberg
probt Konzert.

Klangreiches Pfeifenwerk
Gemeinde feiert 50-jähriges Bestehen der Woehl-Orgel

bau 1968 hatte Woehl 1970
in der Amtszeit des kirchen-
musikalisch sehr engagierten
Gemeindepfarrers Dr. Gustav
Hammann den Auftrag für
das neue Instrument bekom-
men.
Es war das erste große

Werk des damals noch jun-
gen Orgelbaumeisters, in der
Disposition nach niederlän-
disch-norddeutschem Ein-
fluss ausgelegt auf 17 Regis-
ter mit Haupt- und Brust-
werk, mechanischer Traktur
und Schleifladen. 1972wurde
es feierlich eingeweiht.
Ein Zeitzeuge, der damals

als Praktikant von Gerald
Woehl den Bau der Botten-
dorfer Orgel miterlebt hat, ist
Erwin Althaus (Stromberg),
heute Orgelsachverständiger
der Evangelischen Kirche von
Kurhessen-Waldeck im Kir-
chenkreis Eder. Er wird am
Jubiläumsabend in Botten-
dorf aus der Entstehungszeit
des Orgelwerkes berichten
und die Klangideale des Er-
bauers erläutern. Nach seiner
Auffassung erklingt in der
Martinskirche heute ein
„künstlerisch besonders
wertvolles Instrument“ und
ein „wertvolles Klangzeugnis
des regionalen Orgelbaus der
Neuzeit“. Althaus hatte auch
die 2017 erfolgte große Sanie-
rung des Bottendorfer Instru-
mentes durch Orgelbaumeis-
ter Andreas Schmidt (Linsen-
gericht) gutachterlich beglei-
tet. zve

Info: Dem musikalischen Abend
am 8. Oktober, zu dem alle Freun-
de der Kirchenmusik eingeladen
sind, wird eine Andacht voraus-
gehen, die von Dr. Gudrun Neebe
gehalten wird.

Bottendorf - Mit einem Jubilä-
umskonzert, bei dem es zu
Begegnungen mit mehreren
ehemaligen Organisten, Or-
gelfachleuten und Zeitzeu-
gen kommt, will die evangeli-
sche Kirchengemeinde Bot-
tendorf am Samstag, 8. Okto-
ber, ab 19 Uhr in der Martin-
skirche das 50-jährige Beste-
hen ihrerWoehl-Orgel feiern.
„Die Idee war, dass die Or-

gel dann auf möglichst viel-
fältige Weise erklingen mö-
ge“, hat Oberlandeskirchen-
rätin Prof. Dr. Gudrun Neebe
in ihrem Einladungsbrief an
die früheren Organistinnen
und Organisten geschrieben
und sie um Mitwirkung mit
selbst ausgewählten Stücken
gebeten.
Bezirkskantor Nils-Ole

Kraft wird den Jubiläums-
abend moderieren, die Aus-
wahl der angebotenenWerke
in die jeweilige Musikepoche
einordnen, die dazu ausge-
wählten Registrierungen des
Bottendorfer Pfeifeninstru-
mentes erläutern und auch
selbst Beispiele aus der Orgel-
musik beitragen.
Dabei soll sich der Klang-

reichtum der Orgeldispositi-
on entfalten, die zum Zeit-
punkt ihrer Entstehung nach
Ansicht von Orgelfachleuten
„mit klarem, filigranem
Klang“ konzipiert worden sei
und „auf den Werdegang ei-
nes besonders innovativen,
überregional bedeutenden
Ausnahmeorgelbauers“, Ge-
rald Woehl (Marburg), geb.
1940, hinweise.
Nach dem Abriss der alten

Fachwerkkirche von Botten-
dorf im Jahr 1967 und dem
Einzug in den Kirchenneu-

Ein Denkmal des Orgelbaus: Die auch äußerlich in ihrer Holzgestaltung wohlproportionierte
Woehl-Orgel in der Bottendorfer Martinskirche, jetzt 50 Jahre alt, wird von Fachleuten im-
mer noch für ihren „einfühlsamen Gestaltungsentwürfe, technischen Raffinessen und eine
feinprägnante Intonation“ gelobt. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER
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Jacken, Westen &
Mänteln

GROßE AUSWAHL

Steppjacken

Mo. - Mi. 9:30 bis 18:30 Uhr • Do. & Fr. 9:30 - 20:00 Uhr • Sa. 9:30 - 17:00 Uhr
Neustädter Str. 39-41, 35066 Frankenberg | 06451 / 230610

https://www.onlineshop.modehaus-heinze.de

https://www.facebook.com/ModehausHeinze

https://www.instagram.com/modehaus.heinze

Heinze –Das Modezentrum in Frankenberg

Jacken in diversen

Farben, Formen
& Schnitten!

FUNKTIONSJACKEN
IN VERSCH. FARBEN

Wollmantel

Daunenjacke

99,95 €

79,99 €

259,00 €

199,50 €299,00 €

99 95 €

Funktionsjacke
199,99 €

ppj
129,95 €

99,99 € 249,90 €

Daunenjacke

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Sa, 8. Oktober von 9–18 Uhr,
So, 9. Oktober von 12–18 Uhr (verkaufsoffen)

Möbel, die Geschichte schreiben!
Verkaufsoffenes Wochenende mit
Aktionen und Bestpreisgarantie.
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An- & Verkauf

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

56,90 €/g.

✃

 05 61 / 937 11 200

Am Mühlenberg 5
34454 Bad Arolsen-Wetterburg

Telefon: (O 56 91) 78 01
www.arolser-liftsysteme.de

Senkrecht- und Treppenlifte
Hebebühnen und Rampen

Inh. Friedhelm Rudolph

Ihr
regionaler
Trepppen-

liftprofi

Bis zu 4000 € Zuschuss
p. P. bei Pflege-

bedürftigkeit möglich.
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Südwall 1a · Medebach

☎ 0 29 82 / 7 36
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Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de
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Kosten und Bürokratiemonster vermeiden
Versammlung des Feuerwehrvereins Rosenthal – Schriftliche Einladungen abgeschafft

Ab Oktober 2022 findet die
Bambinifeuerwehr an den
Dienstagnachmittagen statt.
Mit Flyern in Kita und Schule
sollen neueMitglieder gewor-
ben werden.
Nach dem Kassenbericht

wurde der Vorstand einstim-
mig entlastet. Zu neuen Kas-
senprüfern wurden Willi Rie-
sen und Markus Dehnert ge-
wählt.
Einer Satzungsänderung,

die unter anderem auf grund-
sätzlich schriftliche Einla-
dungen zu Versammlungen
verzichten will, wurde zuge-
stimmt. „Auf diese Weise
möchten wir Kosten und
auch Bürokratiemonster ver-
meiden“, unterstrich der Vor-
sitzende.
Für 25-jährige Mitglied-

schaft im Verein erhielt Theo
Werner die Ehrennadel in
Bronze. zmm

dungsdienst stark einge-
schränkt.
Die Feuerwehrleute wur-

den zu 14 Einsätzen gerufen -
zu vier Hilfeleistungen, sechs
Brandeinsätzen, drei Brand-
meldungen aufgrund von de-
fekten Rauchmeldern und ei-
nem Fehlalarm.
Markus Dehnert und Willi

Riesen absolvierten erfolg-
reich den Sprechfunk-Lehr-
gang.
Hendrik Mengel trat in die

Einsatzabteilung ein, die jetzt
28 Personen zählt.
Neun Kinder besuchen re-

gelmäßig die Bambini-Grup-
pe der Feuerwehr, informier-
te Hermann Zölzer. Bei ihren
fünf Treffen beschäftigte sich
der Nachwuchs unter ande-
rem mit den Aufgaben der
Feuerwehr, dem Löschwasser
und detaillierter Fahrzeug-
kunde.

Dafür dankte er im Namen
der Stadt Rosenthal.
Auch die Einsatzabteilung

hatte unter der Pandemie zu
leiden, wieWehrführerMarc-
André Noll in seinem Bericht
mitteilte. So war zum Bei-
spiel der Übungs- und Ausbil-

meister, dass „der Feuerwehr-
vereinmit den Fördermitglie-
dern ein wichtiger Bestand-
teil der aktiven Feuerwehrar-
beit ist. Ohne die Unterstüt-
zung des Vereins wären man-
che Anschaffungen durch die
Gemeinde nicht denkbar“.

Rosenthal – 170 Mitglieder
verzeichnet der Feuerwehr-
verein Rosenthal, und zwar
mit seit 2020 steigender Ten-
denz. „Darauf können wir
stolz sein“, sagte Vorsitzen-
der Stefan Jakob bei der Jah-
reshauptversammlung. „Un-
ser Bemühen ist es, über das
Gemeinschaftsgefühl neue
Kameraden zu werben und
diese auch gleichzeitig für die
Einsatzabteilung zu begeis-
tern.“
In seinem Jahresrückblick

wies der Vorsitzende darauf
hin, dass aufgrund von Coro-
na zahlreiche Aktivitäten
ausfallen mussten, zum Bei-
spiel das Heimatfest oder das
Jubiläumskaffeetrinken. Für
neu hinzugekommene Atem-
schutzgeräteträger wurden
Helmlampen angeschafft.
Stefan Jakob betonte auch

in seiner Funktion als Bürger-

Lehrgangsabsolventen und ein Neuzugang: (von links) Markus
Dehnert, Willi Riesen, Hendrik Mengel und Vorsitzender
Stefan Jakob. FOTO: MARISE MONIAC

Informationen
zu Ackerfrucht
und Grünland
Löhlbach – Die Mutterkuhhal-
ter Waldeck-Frankenberg
und der Landesbetrieb Land-
wirtschaft Hessen (LLH), Ab-
teilung Grünlandberatung,
laden für Samstag, 15. Okto-
ber, zu einer Ackerfrucht-
und Grünlandbegehung nach
Löhlbach ein.
Beginn ist um 10.30 Uhr,

das Programm endet um
16 Uhr. Treffpunkt ist der
Armsfelder Weg hinterm
Schwimmbad links, Richtung
Sportplatz. Gastreferent ist
Dr. Edmund Leisen von der
Landwirtschaftskammer
Nordrhein Westfalen.
Eine Anmeldung ist nicht

erforderlich, erleichtert aber
laut Veranstalter die Planung
und erfolgt per E-Mail an: Li-
mousin.wickert@outlook.de
Ansprechpartner sind: Dirk

Wickert, Limousinzucht und
Biolandbetrieb, Tel: 0172/
5675349 und Katharina
Weihrauch, LLH-Grünlandbe-
ratung, Tel: 0160/4168708.bs Defibrillator am Backhaus in Battenfeld

Bürgermeister und Pfarrerin danken der Sparkasse Battenberg
Bürgermeister Claus Jung-
henn, der den Wunsch des
Kirchenvorstandes aufge-
nommen hatte, ein solches
Gerät im Umfeld der Kirche
zu stationieren. Dieser
Wunsch war im Kirchenvor-
stand nach einem kardiologi-
schen Notfall auf dem Pfarr-
hof beim Gemeindefest ent-
standen. „Die Idee des Kir-
chenvorstands habe ich ger-
ne aufgenommen“, sagte Bür-
germeister Claus Junghenn.
Die Anfrage zur Spende wur-
de über Torsten Hirt (Ge-
schäftsstellenleiter der Bat-
tenberger Sparkasse in Allen-
dorf) eingeleitet. „Heute sage
ich der Sparkasse Battenberg
Danke für die Spende des De-
fibrillators und dem Kirchen-
vorstand für die Idee, hier im
Dorf ein so wichtiges Gerät
zu stationieren.“ wi

werden, man muss nur den
gesprochenen Anweisungen
des Gerätes folgen.
„Ich bin froh und dankbar,

dass uns die Sparkasse dieses
Gerät gespendet hat“, sagte
Pfarrerin Janina Albrecht

jetzt bei der Übergabe am
Backhaus. Sie dankte auch

wichtig, denn der schnelle
Einsatz eines Defibrillators
kann bei Herzstillstand le-
bensrettend sein. Es kann
auch bei einem Einsatz im
Notfall nichts falsch gemacht

Das lebensrettende Gerät
wurde – für jedermann er-
reichbar – an der Außenwand
des historischen Backhauses,
gegenüber der Kirche, aufge-
hängt. Der freie Zugang ist

Battenfeld – Die Sparkasse
Battenberg hat demAllendor-
fer Ortsteil Battenfeld einen
Laien-Defibrillator im Wert
von 2708 Euro gespendet.

Am Standort des Defibrillators: (von links) Torsten Hirt (Sparkasse Battenberg) Bürgermeis-
ter Claus Junghenn, Pfarrerin Janina Albrecht sowie Tanja Battenfeld und Lieselotte Bürger
vom Kirchenvorstand. FOTO: WILLI ARNOLD
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Handy-Queen?
„Ich will für meine Freunde

immer erreichbar sein.
Mein neues Smartphone

konnte ich mir durch
meinen Nebenjob als

HEIMATNACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in
der direkten Umgebung des Verteilgebiets). Sie sind dafür
verantwortlich den HEIMAT NACHRICHTEN Frankenberg
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

 BATTENBERG: Dodenau (Sonnenstr., Weststr.)

 FRANKENAU: Altenlotheim (Korbacher Str.)

 FRANKENBERG:Haubern
Stadt (Amselweg, Bergstr.,
Hauberner Ring, Neustädter Str.,
Tannenweg)
Schreufa (Fichtenweg)

 GEMÜNDEN: Stadt (Wohraer Str.)

 HAINA: Löhlbach (Siedlung.)

 HATZFELD: Stadt (Berleburger Str.)

Verschiedenes

Hilfe durch Hypnose
Raucherentwöhnung (1 Sitzung)
Gewichtsreduktion (3 Sitzungen)

Praxis für zielorientierte Hypnose und
ganzheitliches Heilen. Tel. 06451 717463

Veranstaltungen

Eng
elsWorscht-Laden
Partyservice

Steffen Engel
Vorstadtstr. 9a

35099 Ernsthausen
0172 6881062

ÖZ: Fr. 17–19 Uhr und
Sa. 7.30–12.30 Uhr

HAXEN-Essen
am 12. Oktober 2022
zur Abholung von 17–20 Uhr

Menü 1 Gegrillte Haxe, Kartoffel-
und Krautsalat

Menü 2 Gegrillte Haxe, Klöße,
Sauerkraut, dunkle Biersoße

11,– € p. P.
Info: Schlachte-Essen am 12.11.2022

Bitte
vorbestellen!

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Bekanntschaften

Elvira, 72 J.,mit schöner fraul. Figur, spar-
sam, häuslich, ohne übertrieb. Ansprü-
che. IchmagMusik, singen,kochen,Haus-
arbeitu.dieNatur.Suchee.ehrl.Mannfür
einharmon.Miteinander.RufenSieüb.PV
an, ich kommeSie gernemitmeinemAu-
to besuchen. Wir können getr. o. gerne
zus.wohnen.Tel. 01520-8293309

Carola, 60 J.,mitbodenständ.Berufu. eine
Top-Hausfrau,diegernekochtu. verwöhnt.
Habe eine super Figur, mit Kurven wo sie
hingehören.NocheinmaldieLiebefindenu.
für jemanden da sein, daswünsche ichmir
von Herzen. Wir könnten die triste Herbst-
zeit kuschelig zuzweit verbringen,wennDu
jetztüb.PVanrufst.Tel.0176-45891454

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Achtung! Kaufe alle Kfz, Diesel/Benziner.
Auch mit allen Schäden, Tüv/KM egal.

Tel. 0176-84374269

• --c
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Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.

LOKAL
Ihre Tageszeitung

berichtet auch aus Ihrem Ort!
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„Dank für hohes Engagement“
13 Mitarbeiter der Sparkasse Waldeck-Frankenberg feierten Dienstjubiläum

Petra Romberger (Personal),
Marion Trant (Marktfolge
Passivgeschäft).

25-jähriges Jubiläum: Da-
niel Kaufhold (Medialer Ver-
trieb), Alexandra Lüling (Be-
ratung Immobilienfinanzie-
rung), Sieglinde Neumann
(Organisation), Timo Nowitz-
ki (Leiter Medialer Vertrieb),
Heiko Vaupel (Privatkunden-
beratung Geschäftsstelle Ge-
münden).

nh/jpa

der Betriebsgemeinschaft.

40-jähriges Jubiläum: Mar-
tin Ernst (Privatkundenbera-
tung Geschäftsstelle Franken-
berg), Rolf Germeroth (Be-
reichsleiter Marktfolge Aktiv-
geschäft), Christina Graß
(Servicekundenberatung Ge-
schäftsstelle Frankenberg),
Stefan Kerstein (stellvertre-
tender Leiter Eigenanlagen),
Manfred Koch (Marktfolge
Passivgeschäft), Petra Ochse
(Marktfolge Passivgeschäft),

gement und die vertrauens-
volle Zusammenarbeit aus“,
heißt es in der Pressemittei-
lung der Sparkasse.
Gerade in der heutigen Zeit

sei eine so lange Betriebszu-
gehörigkeit nicht mehr
selbstverständlich. Die Ge-
ehrten erhielten eine Jubilä-
umsurkunde und „ein beson-
deres nachhaltiges Ge-
schenk“. Der Personalrat –
vertreten durch den Personal-
ratsvorsitzendenDaniel Kauf-
hold – gratulierte im Namen

Waldeck-Frankenberg – Die
Sparkasse Waldeck-Franken-
berg hat einige langjährige
Mitarbeiter geehrt: Acht von
ihnen feierten ihr 40-jähriges
Dienstjubiläum, fünf ihr 25-
jähriges. In einer Feierstunde
würdigten Vorstandsmitglied
Jürgen Trumpp sowie das
stellvertretende Vorstands-
mitglied Sonja Klein das lang-
jährige und verdienstvolle
Wirken der Jubilare und spra-
chen ihnen „Dank und Aner-
kennung für ihr hohes Enga-

Mitarbeiter-Ehrung bei der Sparkasse Waldeck-Frankenberg: (von links) Sonja Klein (stellvertretendes Vorstandsmitglied),
Sieglinde Neumann, Martin Ernst, Rolf Germeroth, Heiko Vaupel, Petra Ochse, Stefan Kerstein, Daniel Kaufhold, Petra
Romberger, Christina Graß, Timo Nowitzki, Jürgen Trumpp (Vorstandsmitglied). FOTO: SPARKASSE WALDECK FRANKENBERG/NH

50 Landfrauen erhielten
den Gesundheitspass

Schulung für Umgang mit Lebensmitteln
Die beiden Schulungen in
Schreufa erfolgten durch die
medizinische Fachangestell-
ten Corinna Dittmar vom Ge-
sundheitsamt. Eine Erst- und
Wiederbelehrung wurde
kürzlich auch für 18 Land-
frauen in Marienhagen vom
Gesundheitsamt in Korbach
angeboten.
Schwerpunkte der Schu-

lungen waren die Gesetzes-
grundlage, Erkrankungen
und Handhabungen. Ein Be-
lehrungsfilm über „Lebens-
mittel und Hygiene“ erinner-
te die Landfrauen nochmals
an den Umgang von Lebens-
mitteln. Ziel der Schulungen
war es, ein Bewusstsein für
die Problematik der Übertra-
gung von Krankheitserregern
durch Lebensmittel zu schaf-
fen. Die nächste Belehrung
soll 2024 erfolgen. uv

Schreufa – Groß war das Inte-
resse an Schulungen zur Er-
langung eines Gesundheits-
passes sowie an der Verlänge-
rung eines bereits erhaltenen
Gesundheitspasses nach dem
Infektionsschutzgesetz. Je-
der, der mit Lebensmittel zu
tun hat, sollte einen solchen
Gesundheitspass besitzen.
An zwei Abenden wurden

die Schulungen in Schreufa
durchgeführt. 50 Landfrauen
aus einzelnen Ortsvereinen
nahmen an den Schulungen
im Haus des Gastes teil.
Bezirksvorsitzende Gun-

hild Scholl begrüßte die Teil-
nehmerinnen. Die Belehrung
ist ein gesetzlich geregelter
Nachweis. Alle zwei Jahre soll
eine Folgebelehrung erfol-
gen. Wiederbelehrungen
müssen in einem Nachweis-
heft dokumentiert werden.

Mit Gesundheitspass: Mitglieder des Landfrauen-Bezirksvor-
standes und die Referentin. Das Bild zeigt (von links): Rein-
hilde Müller, Gunhild Scholl, Corinna Dittmar (Gesundheits-
amt), Christel Schilke und Irene Mütze. FOTO: LANDFRAUEN/NH

Ante: Beitrag zum Klimaschutz leisten
Firma ist neues Mitglied im Verein Klimaneutrales Frankenberg

Leitsatz Nachhaltigkeit: „Bei
der Produktion unserer Wa-
ren wird eine 100-prozentige
Verwertung und Veredelung
aller anfallenden Produkte
erreicht“, sagte Ante-Ge-
schäftsführer Jörn Kimmich
Alles, was nicht in die stoffli-
che Verwertung eingehe, wie
zum Beispiel die Rinde, wer-
de CO2-neutral für die Ener-
gieversorgung desWerkes ge-
nutzt und im hauseigenen
Biomasse-Heizkraftwerk zu
regenerativer Energie umge-
wandelt.
Da in Deutschland ein gro-

ßer Teil des CO2-Ausstoßes
durch den Verbrauch von
Strom sowie derNutzung von
Heizung und Kühlung von
Gebäuden verursacht werde,
trage die Ante-Gruppe maß-
geblich zur Reduzierung der
CO2-Bilanz des Kreises bei.
Um weiterhin verstärkt auf

den bewirtschafteten Wald
als wichtigen Baustein der
Klimawende zu setzen, müs-
se gerade die Holz- undWald-
wirtschaft in besonderem
Maße beachtet werden. Die
Ante-Gruppe ist laut Kim-
mich gerade dabei, ihren
CO2-Fußabdruck zu erstel-
len. nh/off

deck-Frankenberg bis 2035
klimaneutral wird und die-
sen Status langfristig sichert.
Das Familienunternehmen

Antemöchtemit seinen 1300
Beschäftigten und einem zu
erwartenden Jahresumsatz
von 600 Millionen Euro im
Jahr 2022 als einer der größ-
ten Arbeitgeber in der Region
seinen Teil zu den Zielen des
Vereins beitragen, heißt es in
der Pressemitteilung.
Das Unternehmen agiere

schon seit Jahren nach dem

Somplar – Die Ante-Gruppe ist
neuer Partner des Vereins Kli-
maneutrales Waldeck-Fran-
kenberg. Während eines
Ortstermins in Somplar un-
terzeichnete Ante-Geschäfts-
führer Jörn Kimmich im Bei-
sein des Vorsitzenden Prof.
Dr. Markus Pfuhl und des Ge-
schäftsführers Tim Oberlies
die Beitrittserklärung.
Derzeit habe der Verein Kli-

maneutrales Waldeck-Fran-
kenberg 105 Mitglieder. Ziel
ist, dass der Landkreis Wal-

Die Firma Ante-Holz ist neues Mitglied im Verein Klimaneu-
trales Waldeck-Frankenberg: (von links) Bastian Belz und
Jörn Kimmich (beide Ante) mit Prof. Dr. Markus Pfuhl und
Tim Oberlies (beide Verein Klimaneutrales Waldeck-Fran-
kenberg). FOTO: ANTE/NH
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Alles muss raus!

www.sundo.de

SCHMITT & ORSCHLER GmbH & Co.
Farben- und Heimtex KG
Frankenberger Landstraße 2a
34497 Korbach

Tel.: +49 5631 501948-0
E-Mail: korbach@sundo.de

Farbe hat fünf Buchstaben



Sechs Wochen.

Besser lesen.
Nur 25 €.

Jetzt bestellen:
hna.de/sechswochen

Die HNA –
gedruckt und digi

· Die HNA sechs Wochen frei Haus
geliefert.

· Auf Ihrem Tablet oder Smartphone
digital lesen.

· Wählen Sie Ihr Geschenk:
5-€-Gutschein von ARAL
oder dm.

ital

5 €

5 €

LOKALES

Von Donner und Gottes Trost
Kantorei Frankenberg probt Oratorien- und Kantatenkonzert

Angesichts der guten Beset-
zung und Vorbereitung der
Kantorei wird sie ihre Wir-
kung auf die Zuhörer mit Si-
cherheit nicht verfehlen. zve

Info: Karten sind zum Preis von
15 Euro, ermäßigt zehn Euro, an
der Abendkasse oder im Vorver-
kauf bei Buchhandlung Jakobi er-
hältlich. Es gilt freie Platzwahl. Ein
paar Tage vor Konzertbesuch soll-
te man sich noch einmal informie-
ren, ob zum Konzertzeitpunkt
neue Corona-Auflagen hinzuge-
kommen sind.

lenten Besetzung des Werkes
(großer Chor, fünf Solisten,
Streicher, Blechbläser, Holz-
bläser, Pauken). „Die Donner-
Ode formal einzuordnen, ist
nicht ganz einfach. Formal
besteht sie aus zwei Teilen,
die man als zwei Kantaten se-
hen könnte. Häufig wird sie
als Oratorium bezeichnet,
auch wenn dies dem Werk
nicht ganz gerecht wird und
es in seiner formalen Anlage
etwas einzigartig steht“, er-
klärt der Kantor.

metropole sich Lissabon doch
verbunden fühlte und in die-
sem Werk Dankbarkeit ank-
lingt, dass Hamburg bislang
von derartigen Katastrophen
verschont blieb.“
Die Musik des Werkes ent-

faltet eine dramatische und
mitreißende Wirkung. Das
ist dem kompositorischen
Genie Telemanns geschuldet,
der durchaus auch unkon-
ventionelle musikalische Ef-
fekte einsetzt, aber auch der
für barocke Verhältnisse opu-

wurde 1756 in seinem Wir-
kungsort Hamburg in der
dortigen Katharinenkirche
uraufgeführt. Die Entstehung
steht in engem Zusammen-
hang mit dem zerstöreri-
schen Erdbeben, das 1755 Lis-
sabon verwüstete“, sagt
Krafft.
Inhaltlich sei sie textlich

aus verschiedenen Psalmen
ein Lobgesang, der Gottes
Macht über die Natur besingt.
„Zu erklären ist dies damit,
dass Hamburg als Handels-

Frankenberg – Die Kantorei an
der Frankenberger Liebfrau-
enkirche probt intensiv, die
Plakate sind schon gedruckt:
mit dunkeldrohenden Wol-
ken und zuckenden Blitzen.
Es wird musikalisch äußerst
effektvoll und lautmalerisch,
wenn Georg Philipp Tele-
manns „Donner-Ode“ aufge-
führt wird, eingeleitet von Jo-
hann Sebastian Bachs mit
„süßem Trost“ durchzogener
Kantate „Was Gott tut, das ist
wohlgetan“.
Zu dem Konzert vereinen

sich am Sonntag, 16. Okto-
ber, ab 17Uhr in der Liebfrau-
enkirche unter Leitung von
Bezirkskantor Nils-Ole Krafft
die Kantorei, ein Kammeror-
chester und die Solisten Miri-
am Meyer (Sopran), Vanessa
Katz (Alt), Daniel Sans (Te-
nor), Timon Führ (Bass 1),
Christopher Jähnig (Bass 2).
Als erstes wird die Bach-

kantate „Was Gott tut, das ist
wohlgetan“, BWV 99, erklin-
gen. Die Choralkantate ent-
stand im Jahre 1724 in Bachs
Leipziger Zeit. Der Choraltext
des bekannten Kirchenliedes
wird in den Randsätzen er-
halten, während in den Sät-
zen dazwischen Umdichtun-
gen stattfinden, die durch ei-
nen unbekannten Textdich-
ter vorgenommen wurden.
Das Hauptwerk des Konzer-

tes wird aber, so kündigte Be-
zirkskantor Nils-Ole Krafft in
einer Probenpause im Ge-
meindehaus Hinstürz an, Ge-
org Philipp Telemanns „Don-
ner-Ode“, TWV 6:3, sein. „Die
Donner-Ode ist ein Werk aus
Telemanns spätemWerk und

Probe im evangelischen Gemeindehaus Hinstürz: Seit Wochen bereitet sich die Kantorei der Liebfrauenkirche Frankenberg
mit Bezirkskantor Nils-Ole Krafft (rechts) intensiv auf die beiden großen, kontrastvollen Kantatenwerke von Telemann
und Bach vor. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

Posaunenchor
startet mit

Anfängergruppe
Frankenberg – Der Posaunen-
chor der evangelischen Kir-
chengemeinde Frankenberg,
der in drei Jahren sein 100-
jähriges Jubiläum feiert, star-
tetmit einer neuenAnfänger-
gruppe. Wer jetzt beginnt,
spielt in drei Jahren mit.
Das Angebot, ein Blechblas-

instrument zu erlernen, rich-
tet sich an alle Altersgrup-
pen, Vorkenntnisse werden
nicht vorausgesetzt. Ein In-
strument kann gestellt wer-
den. Der Unterricht findet
mittwochs am frühen Abend
statt und ist kostenlos.
Alle Kinder ab fünf Jahren

sind eingeladen zum Kinder-
chor. Ziele der Chorarbeit
sind das Kennenlernen von
Volks-, Tanz- und Spiellie-
dern, Kanons, geistlichen
und weltlichen Liedern aus
verschiedenen Epochen, aber
auch altersgerechte Hörerzie-
hung, Stimmbildung und
Atemschulung. Immer wie-
der erhalten die Kinder die
Möglichkeit, das Erlernte
auch öffentlich vorzuführen.
In der ev. Kindertagesstätte

Linnertor gibt es seit einigen
Jahren eine Gruppe von Sing-
paten, die einmal pro Woche
in die Kita kommen und mit
den Kindern die Stimme ken-
nenlernen, alte und neue Lie-
der, Geschichten und Gedich-
te erarbeiten, singen und tan-
zen. Weitere Singpaten wer-
den noch gesucht. nh/off

Weitere Informationen und An-
meldungen bei Kantorin Beate
Kötter, Telefon 0 64 51/
23 05 550, E-Mail beate.koet-
ter@t-online.de.



8"%,.<>>CB@,:>B4'C 2
2/(06 .4B3<BA , 1C?B!4
."#>4A 3=@ ;BC=>4A 6()(($6+)(( 5?B
:4%@>4A (+)2($6-)(( 5?B
&&&*479"#=*!C

,A 5; '!9': K!9N=0&3J'61 /89 *<<<D> F!'&'609$ !: -:N6'!3 /89 %<N:>
*A F=0&H'!1 ,< ;!3 (# E89=1'@ =; '!9': K!9N=0&3J'61 /89 (<<@?D> 2=6H="L09$376'!3 '91376!+"1 )': C'118)=6L'"'93;'16=$ 38J!' )': I'3=:1;'16=$> K4'N1!/'6 G="6'3H!93
09) $';09)'9'6 .8LLH!93 '91376'+"'9 <@<<M 7>=> 289!1B1 /86=03$'3'1H1> 5IA<D)A !>< +!) 1?4S7L=IDV ?S T ;CKQSI?M QI>)AD)D><AK .HM (H,.* 9O>>)U+CA'K 9!) ?D%IG)D
><)UU)D R:%U)!-" +I> ,J* =)!>B!)U %)F@E $ #I ?G>K * 5?D%/ +IAK
*N 7DU!D) ?D%)GC<) I:>%)DCFF)DK P:A !F 0FVA)!> 8CD &HVFK 2!) RI"U)D +)D A)+:R!)A<)D /)AVI:'>BA)!>K
(N 2!) )A"IU<)D )!D)D .HH6 1)%:< S:<>-")!DM V)!D) =IAI:>RI"U:D% F3%U!-"K

)#! *!" %(+&
'$

*(
'&"$

#+)!%($

HCLE;0H5C 10544MC O

F38JM 1J544MC%

:M10 42MH1
K;2;C0HM%

EHMLM2.CK

!

)# D5C;0M
LHC;CBHM2.CK

F3JE18J2;CFO
L3EE.CK

@P

10541054

+
*

)
'

KM18JMCF0%
KM18JMCF0%

KM18JMCF0%

,H2 BHMJMC 7HM 42MH1:2MD1M N EHMLM2C HJ2M

F38JM DH0 -5EEK;1 C58J HC 7HM1MD G;J2%

G(9I9 0(<>!= 6(<(!=?A<(=%

@#'*+ O QR&+#+

:!99( ?<!=$(= 1!(
!"<( DA/( >!9%(*,.*

-!'
&$'&$

%"+)

(,'
&#'&$:H1



LOKALES

Sorge wegen der Preise
So berichten Passanten von den Folgen der Inflation

nun mangele es an erschwing-
lichen Tickets und an verlässli-
chen, regelmäßigen Verbin-
dungen zwischen den Orten.
„Ich würde es begrüßen, wenn
es bundesweit einen Nachfol-
ger des 9-Euro-Tickets gäbe.“
Trotz aller Schwierigkeiten ist
die 71-Jährige der Auffassung,
dass sich die Menschen besser
an die aktuellen Gegebenhei-
ten anpassen könnten. „Ich
will nicht jammern“, sagt sie.
Siewolle bewusst lebenundan
so manchen Stellen sparen.
„Meine Generation ist es noch
gewohnt, etwas herunterzu-
schrauben.“ Früher sei bei-
spielsweise generell nicht so
viel geheizt worden.
Gleichwohl betont die Rent-

nerin: „Wir wollen die Zeit
nicht zurückdrehen.“ Aber der
Anspruch sei bei vielen Men-
schen noch unverhältnismä-
ßig hoch. So könne sie nicht
verstehen, wenn beispielswei-
se „immer noch Leute amWo-
chenende mit dem Auto zum
Brötchenholen fahren“. Bei der
Umfrage wird deutlich, dass
manche befürchten, dass die
Gesellschaft verstärkt in Arm
und Reich gespalten werden
könnte.Dazupasst dieAussage
einesälterenMannes:Die Infla-
tion sei für ihn „kein Thema“.
„Ich habe genug Geld. So viel
kann ich in meinem Leben
nichtmehr ausgeben.“ srs

werden. Die stark gestiegenen
Verbraucherpreise machen
sich unmittelbar beim Lebens-
mitteleinkauf bemerkbar. Eine
alte Frau, die in Korbach zum
Einkaufen geht, bleibt trotz-
dem gelassen. „Ich habe im-
mermeinen Einkaufszettel da-
bei und kaufe nur das, was ich
unbedingt brauche“, sagt sie.
Bislang komme sie auf diese
Weise gut zurecht.Wenndann
aber mal besondere Dinge im
Einkaufswagen landen, die sie
seltener kauft, wie etwa be-
stimmte Kosmetikartikel,
dann mache sich dies deutlich
auf der Rechnung bemerkbar.
Eine Rentnerin, die sich ge-

genüber unserer Zeitung äu-
ßert, aber nichtmit Namen ge-
nannt werden will, zeigt sich
bedrückt über die aktuellen
Entwicklungen.
Die71-JährigeauseinemDie-

melseer Ortsteil ist wie die an-
deren auch vor dem Lebens-
mittelgeschäftanzutreffenund
berichtet von dem beklem-
menden Gefühl, das steigende
Preise bewirken können. „Ich
muss sehr auf die Ausgaben
achten“, sagt sie. Da sie auf
dem Dorf wohne und häufiger
nach Korbach und in andere
Orte fährt, sei sie auf ein Auto
angewiesen. Viel lieber würde
sie öffentliche Verkehrsmittel
nutzen. „Das 9-Euro-Ticket ha-
be ich voll ausgenutzt.“ Doch

mer, berichtet sie. „Ich habe
schon mit Jacke auf dem Sofa
gesessen.“ Dabei denkt sie
auch daran, was die Auswir-
kungen der Energiekrise für
andere bedeuten. „Was ma-
chen die Familien mit kleinen
Kindern?“
Die Politik sollte noch mehr

an die Menschen denken, die
wenig haben, findet Beate
Wagner. So sollte ihrer Mei-
nungnachdieMehrwertsteuer
bei vielen Produkten gesenkt

Korbach – „Es ist nicht mehr
schön“, meint Beate Wagner
mit Blick auf die steigenden
Preise fürsWohnenund für Le-
bensmittel. Die bereiten ihr
Sorgen. „Alles wird teurer“,
sagt sie auf Nachfrage vor ei-
nem Supermarkt in Korbach.
Die Inflation ist deutschland-
weit auf zehn Prozent geklet-
tert, und Verbraucher spüren
das nun täglich.
Beate Wagner ist Taxifahre-

rin und bekommt nach eige-
nen Aussagen den Mindest-
lohn. Als Single muss sie nun
umso sparsamer haushalten.
„Wenn man alleine ist, weiß
man kaum noch, wie man le-
ben kann“, berichtet sie. Nun
suche sie sich eine kleinere
Wohnung als ihre jetzige in
Rhena, umweniger Nebenkos-
ten zahlen zu müssen. „Aber
man findet nichts.“ Die Nach-
frage nach kleinen Wohnun-
gen ist ihrer Erfahrung nach
zurzeit so groß, dass Angebote
schnell vergeben seien.
BeateWagner sitzt nicht ger-

ne bei 19 Grad im Wohnzim-

Für einen Beutel voller Le-
bensmittel müssen auch Ver-
braucher in Korbach deut-
lich mehr bezahlen als noch
vor wenigen Monaten.

FOTO: SARAH VOLK

Stadt hofft auf Baumspenden
Bauhof fällt und holt hohe Tannen kostenlos ab

sägt und bis auf die Wurzel
vollständig abtransportiert. Ein
Bauhofmitarbeiter wird sich
vorab mit den Baumspendern
in Verbindung setzen und den
Baum vor Ort auf seine Taug-
lichkeit überprüfen.

Baumspenden können per E-
Mail unter der Adresse wit-
te@bauhof-korbach.de oder te-
lefonisch unter der Nummer
05631/53205 angemeldet wer-
den. red

nen Nadelbaum aus dem eige-
nen Garten abzugeben hat,
den bittet die Stadt, diesen zu
spenden. Es sollte sich dabei
um freistehende Einzelbäume
handeln, die nicht kleiner als
sechs Meter und höher als
zwölf Meter sind. Ihr Standort
sollte über Straßen oder befes-
tigte Wege mit einem Bagger
erreichbar sein. Geeignete Bäu-
me werden in der 46. und 47.
Kalenderwoche durch Bauhof-
mitarbeiter bodengleich abge-

Korbach – Für die Adventszeit
sucht die Hansestadt XL-Weih-
nachtsbäume zwischen sechs
und zwölf Metern Höhe, die in
der Innenstadt platziert wer-
den sollen.
Geschmückt und beleuchtet

sollen so die öffentlichen Plät-
ze aufgewertet werden. „Für
dennunkommendenAdvents-
zeitraum werden hierfür noch
geeignete Baumspenden ge-
sucht“, teilt Bauhofleiter Timo
Schönweitz mit. Wer also ei-

Audi Gebrauchtwagen
:plus

Bis zum 31.10.2022 attraktive Leasing-
konditionen für junge Gebrauchtwagen1.
Ein attraktives Leasingangebot:
z.B. Audi A4 Limousine 2.0 TDI, Automatik
EZ 02/21, 17.440 km, 150 kW (204 PS)
Einparkhilfe plus vorn und hinten - akustisch und optisch mit selektiver Anzeige ASP Plus),
Audi Sound-System, Sitze vorn elektr. verstellbar (links mit Memory), Sportsitze vorn,
Ambiente Beleuchtung, Scheinwerfer LED, Business Paket, Optik-Paket schwarz u.v.m.

Leasing-Sonderzahlung: € 0,–
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 monatliche Leasingraten à

€ 392,–

Nur gültig für Audi A4 und Audi A6 (Mietfahrzeuge undWerksdienstwagen) jeweils frühestens
2 Monate und spätestens 24 Monate nach Erstzulassung. Max. Gesamtfahrleistung bei Ver-
tragsbeginn: 30.000 km. Ausgenommen sind S- und RS-Modelle sowie TFSI e Modelle. Für das
Fahrzeugalter gilt als Stichtag das Datum der Gebrauchtwagenleasingbestellung. Gültig vom
16.09. – 31.10.2022 (Gebrauchtwagenleasingbestellung), späteste Ummeldung 31.12.2022.
Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner
Straße 57, 38112 Braunschweig. Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. Für private
und gewerbliche Einzelabnehmer_innen. Beispielhafte Fahrzeugabbildung kann Sonderausstat-
tungen zeigen. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Kombinier-
barkeit mit anderen Angeboten auf Anfrage.

1 Junge Gebrauchtwagen sind ehemalige Audi Mietfahrzeuge (AMF) oder Audi Werksdienst-
wagen (WDW) der AUDI AG mit einem Fahrzeugalter von max.
18 Monaten nach Erstzulassung, die über das Audi Handelsnetz vertrieben werden. Ausge-
nommen hiervon sind händlereigene Mietfahrzeuge der Marke Audi, die in der Erstverwen-
dung über externe Mietwagengesellschaften wie bspw. die EURO-Leasing GmbH vermietet
wurden. Detaillierte Hinweise finden Sie unter www.audi.de/jungegebrauchtwagen.

Autohaus Ostmann KG, Ippinghäuser Straße 10, 34466Wolfhagen,
Tel.: 0 56 92 / 98 76-4 40, gebrauchtwagen@autohaus-ostmann.de,
www.ostmann-wolfhagen.audi

Der perfekte Augen-
blick für den Audi A4.

Wir bildenaus:
Jetzt

bewerben!Pflegefachfrau /-mann

- Kranken- und Altenpflege
- Pflegeberatung
- Tagespflege
- Hausnotruf
- Essen auf Rädern
- Hauswirtschaft/Betreuung
- Krankenfahrten

(Trage-, Rollstuhl oder liegend)

Am Mühlengraben 18 A • 34497
Korbach Tel. 0 56 31 / 50 26 50
www.diakoniegesellschaft.de

Unser Team für Sie
in Lichtenfels!

inlusive
• Musik mit DJ Schnüffel
• Spanferkel vom Grill
• Rehbocks Märzen vom Fass
• Bayrische Schmankerln vom Buffet
• viel Spaß und Unterhaltung
erhältlich unter
www.alte-muehle-dalwigksthal.de/ticketshop

i
•
•
•
•
•
e
w

Mühlencafé sonntags 14 - 18 Uhr
& 0172-8166804 | www.alte-muehle-dalwigksthal.de

Fass

Tickets
30 €
pro Person

Neue OP-Verfahren
Behandlung gutartiger Prostatavergrößerung

Am Mittwoch, den 12. Ok-
tober um 18 Uhr hält Chef-
arzt Dr. Dimitrios Skambas
im Rahmen der Gesund-
heitsakademie einen Vor-
trag zum Thema „Neue
OP-Verfahren zur Behand-
lung der gutartigen Prosta-
tavergrößerung“. Die kos-
tenlose Veranstaltung fin-
det im großen Vortragssaal
der Asklepios Fachklinik
Fürstenhof statt.

Die gutartige Prostata-
vergrößerung (BPH) ist
eine Erkrankung, die in der
Regel Männer mit in einem
höheren Lebensalter be-
trifft, jedoch auch bei jün-
geren Männern ab dem 40.
Lebensjahr auftreten kann.
Die Folgen können lästige
Beschwerden wie eine Ver-
längerung der Zeit des
Wasserlassens, häufiger
Harndrang, immer wieder-
kehrende Harnwegsinfek-
te oder sogar eine kom-
plette Harnsperre sein.

Wann sollte eine vergrö-
ßerte Prostata abgeklärt
werden und welche Diag-
nose- und Behandlungsop-
tionen gibt es? Diese und
weitere Fragen beantwor-
tet Dr. Dimitrios Skambas,
Chefarzt der Urologie an

der Asklepios Stadtklinik
an diesem Abend.

Zudem gibt der Experte
einen Einblick in neue OP-
Verfahren. Im Anschluss
des Vortrags besteht aus-
reichend Zeit für Fragen
aus dem Publikum.

Der Eintritt ist selbstver-
ständlich kostenlos. Es gilt
eine FFP2-Maskenpflicht.
Zudem ist ein negativer

Antigen-Schnelltest aus ei-
nem öffentlichen Testzen-
trum erforderlich. Um den
Abstand gewähren zu kön-
nen, ist die Personenzahl
begrenzt.

Eine vorherige Anmel-
dung ist erforderlich - ent-
weder telefonisch unter
(05621) 795-2221 oder per
E-Mail an ga.segner@as-
klepios.com.

Kostenlo
ser

Eintritt

Bitte mit

Anmeldu
ng

Mittwoch, 12.10.22
18.00 - 19.30 Uhr

Brunnenallee 39 | Bad Wildungen
Tel.: (0 56 21) 704-0

Vortragsreihe - Gesundheitsakademie

Neue OP-Verfahren zur
Behandlung der gutartigen
Prostatavergrößerung

ANZEIGE



zusammengegencorona.de
(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen,

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837 bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Der Plan für
Herbst undWinter
Mit der Änderung des Infektionsschutzgesetzes
werden ab dem 1.Oktober bundesweite Maß-
nahmen eingeführt, die uns im Herbst undWinter
besser schützen. Mehr dazu lesen Sie hier.

www.zusammengegencorona.de

Stand

25. September
2022

1. Stufe 2. StufeFakten-Booster

Maskenpflicht für ÖPNV, in öffentlich
zugänglichen Innenräumen (Restaurants,
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht in Schulen, Kitas und anderen
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

Maskenpflicht auch
im Außenbereich, wenn
1,5 Meter Abstand
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in
öffentlich zugänglichen
Innenräumen

Hygienekonzepte

Zusätzlich gilt ein
Zweistufenplan
Die Länder haben dieMöglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren.Ab dem 1.Oktober
können die Landesregierungen in einer ersten
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder
kritische Infrastruktur fest, können in dem
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

„Wirwissen nicht, wie sich die Pandemie
imHerbst entwickelt. Aberwirwerden

diesmal gut vorbereitet sein.“

Bundesgesundheitsminister
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Schutzmaßnahmenhelfen,
Ansteckungen zu vermeiden
Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Waswirwissen
Fakten-Booster Quelle: BMG

Diese Schutzmaßnahmengelten bundesweit ab dem 1.Oktober 2022

Im öffentlichen Fernverkehr
gilt eine FFP2-Maskenpflicht.
Kinder und Jugendliche von
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können
alternativ auch medizinische
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von derMaskenpflicht sind
vorgesehen, wenn die Behandlung dem
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren,
für Personen, die ausmedizinischen Grün-
den keineMaske tragen können, sowie für
gehörlose und schwerhörigeMenschen
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte
oder gepflegte Personen sind zudem von
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen
und weitere Einrichtungen des
Gesundheitswesens nur mit
FFP2-Maske betreten.

Waswir tun können
Fakten-Booster Quelle: BMG

EineMasken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu
Krankenhäusern sowie voll- und
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in
ambulanten Pflegediensten und
vergleichbaren Dienstleistern
während ihrer Tätigkeit.*

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft:

nach drei Einzelimpfungen
(die letzte Einzelimpfung
muss mindestens drei Monate
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein),

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung;
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMGGut zuwissen



STELLENANGEBOTE

Büro-/Kaufm. Angestellte mw+

für Empfang, Verwaltung, Assistenz der Leitung

Ihre Stärken: Kommunikation, selbständiges Arbeiten
Organisation, Auffassungsgabe und Mitdenken

Ihr Profil: passende Ausbildung, Berufserfahrung,
fließend Deutsch und Affinität zur Baubranche

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail.

05694 9790-0 | jobs@okel.de

Gesucht in Vollzeit

Wir sind ein erfolgreiches, europaweit tätiges Handelsunternehmen der Konsum-
güterbranche im Raum Korbach/Brilon. An unserem Sitz in Willingen-Rattlar sind
wir ca. 50 Mitarbeitende auf einer Büro- und Lagerfläche von über 17.000 m2.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir in Voll oder Teilzeit:

Ihre Aufgaben:
· Betreuung eines festen Kundenstammes

inkl. Korrespondenz per Email, MS-Teams, Telefon oder persönlich
· Angebotserstellung für Sortiments- und Aktionsgeschäft
· Erfassen und Bearbeiten von nationalen und internationalen Bestellungen
· Koordination von Aktionsaufträgen mit dem Einkauf und der Logistikabteilung
· Recherche und Preisüberprüfung

Ihr Profil:
· Berufserfahrung im Bereich „Verkauf und Auftragsbearbeitung“
· Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
· Routinierter Umgang mit MS Office und einem ERP-Programm
· Gute Englischkenntnisse
· Strukturierte und gewissenhafte Arbeitsweise, Teamgeist & Einsatzbereitschaft

Ihre Aufgaben:
· Wareneingangs- und Qualitätskontrolle inkl. Dokumentation
· Pflege von Produkt- und Stammdaten im ERP / GS1/FSC
· Beschaffung von Haushaltswaren
· Bedarfsermittlung für entsprechende Produktgruppen

Ihr Profil:
· Berufserfahrung im Bereich „Wareneingangs- und Qualitätskontrolle“
· Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
· Berufserfahrung im Bereich „Einkauf“ sind wünschenswert
· Routinierter Umgang mit MS Office und einem ERP-Programm
· Gute Englischkenntnisse
· Strukturierte und gewissenhafte Arbeitsweise, Teamgeist & Einsatzbereitschaft

Ihre Aufgaben:
· Beauftragung und Überwachung von Retoure-Aufträgen
· Recherche und Preisüberprüfung
· Erstellung von Rechnungskorrekturen
· Kontieren und Buchen von Geschäftsvorfällen
· Unterstützung bei der Abwicklung des Zahlungsverkehrs

der Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
· Mitarbeit bei der monatlichen Erstellung der Umsatzsteuervoranmeldung
· Nachverfolgung der offenen Posten

Ihr Profil:
· Berufserfahrung im Bereich „Retourenmanagement“
· Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
· Routinierter Umgang mit MS Office und einem ERP-Programm
· Strukturierte und gewissenhafte Arbeitsweise, Teamgeist & Einsatzbereitschaft

Wir bieten Ihnen:
Eine abwechslungsreiche Tätigkeit als Teil- oder Vollzeitstelle bei überdurch-
schnittlicher Entlohnung in einem Familienunternehmen mit einer positiven Ar-
beitsatmosphäre. Hybrides Arbeiten nach Absprache möglich.

Zusatzleistungen: Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld, Bike-Leasing, monatlicher
Tankgutschein und erweiterte betriebliche Altersvorsorge.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wenn Sie sich mit einer dieser Aufgabe identifizieren, dann senden Sie bitte
Ihre Bewerbung mit frühestmöglichen Eintrittstermin gern per Email an:
mkesper@kesper.com

Bitte verwenden Sie nur Kopien,
da postalisch zugestellte Bewerbungen nicht zurückgesandt werden.
F. ANTON KESPER GmbH · Im Gewerbepark 1 · 34508 Willingen
Ihr Ansprechpartner: Markus Kesper

Junior Sales Manager
(m/w/d)

Sachbearbeiter Qualitätsmanagement /
Einkauf

(m/w/d)

Sachbearbeiter Retourenabwicklung /
Buchhaltung

(m/w/d)

- Stellenausschreibung -

Die Hansestadt Medebach
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

-unbefristet –

eine/n Bautechniker/in (m/w/d)

in Vollzeit zur Verstärkung des
städtischen Bauamtes

Details zur Ausschreibung finden Sie unter www.medebach.de

WERDEN SIE OVENTROPER ALS

• Gabelstaplerfahrer (m/w/d)
• Gießereimitarbeiter (m/w/d)
• Maschinenbediener (m/w/d)
• Presseneinrichter (m/w/d)
• Montierer (m/w/d)
• Qualitätsprüfer (m/w/d)

Die vollständigen Stellenausschreibungen
finden Sie auf jobs.oventrop.com

Oventrop ist der Partner für effizientes
Wärmen, Kühlen und sauberes Trink-
wasser – mit wegweisenden modularen
Systemen und Services.

Zur Verstärkung unseres Teams an den
Standorten Brilon und Olsberg suchen wir
aktuell Mitarbeiter (m/w/d) im gewerblich-
technischen Bereich.

Oventrop GmbH & Co. KG
Paul-Oventrop-Str. 1
59939 Olsberg

Jetzt bewerben
karriere@oventrop.com



WAS WIR IHNEN BIETEN
• Eine interessante Tätigkeit in einem
international tätigen,mittelständischen
Familienunternehmen.

• Eine attraktive Vergütung gemäß
Tarif Metall NRW.

• Ein umfangreiches betriebliches Gesund-
heitsmanagement.

WAS WIR VON IHNEN ERWARTEN
• Eine erfolgreich abgeschlossene
Berufsausbildung im Handwerk oder
gewerblich-technischen Bereich ist
wünschenswert.

• Technisches Interesse, handwerkliches
Geschick und die Bereitschaft, neue
betriebliche Herausforderungen anzu-
nehmen.

• Bereitschaft für den Einsatz in Wechsel-
schichten.

• Engagement und Teamfähigkeit.

Was das Arbeiten bei uns ausmacht,
erfahren Sie auf karriere.oventrop.com

Sie haben Fragen?
Rufen Sie gerne Herrn Felix Hohmann in
unserer Personalabteilung unter
+49 2962 82295 an.

Fahrer m/w/d für Personen-
beförderung gesucht.

Jens Marggraf GmbH
Bad Wildungen, Tel.: 0 56 21 - 56 00

Diakonisches Werk
Waldeck-Frankenberg

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie unter
https://www.dwwf.de/stellenangebote/

www.dwwf.de

in derWohnungsnotfallhilfe (m/w/d) im
Umfang von 29 Wochenstunden

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine*n

Sozialarbeiter*in,
Sozialpädagogen*in

bis zu 15 Wochenstunden für unseren
Tagesaufenthalt für Wohnungslose in
Frankenberg.

und eine

Hauswirtschaftskraft (m/w/d)

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige bei uns aufgeben,
um so individueller können wir Sie bedienen.

Helfe
n Sie

!
www.SOS-Kinderdorf.de

LOKAL
Ihre Tageszeitung

berichtet auch aus Ihrem Ort!
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Funktionslose
Wundergeräte

Finger weg von Heizsteckern aus China
heat Pro oder Valty Heater
laut „Watchlist Internet“ am
Ende nicht funktionstüchtige
Ware. Eine Rücksendung er-
ledigt sich meist, da der On-
line-Shop mit Sitz etwa in
Hongkong nicht erreichbar
ist, keine Adresse nennt oder
die Kosten für die Rückab-
wicklung weit über dem Pro-
duktpreis liegen würden.
Das gesetzliche Rücktritts-

recht hilft außerhalb der EU
oder bei sogenannten China-
Shops wenig.
Folgendes können Sie ver-

suchen: Den Kreditkartenan-
bieter um Rückbuchung aus
Kulanz bitten oder bei PayPal
den Käuferschutz in An-
spruch nehmen. Erstatten Sie
außerdem Anzeige bei der
Polizei. tmn

Wie lassen sich Heizkosten
sparen? Das fragt sich gerade
so ziemlich jeder. Doch Vor-
sicht: Von aktuell in Online-
Shops beworbenen Wunder-
geräten lässt man besser die
Finger.
Klingt verlockend, ist aber

ein Fake-Produkt: Die kleinen
Heizstecker verbrauchen an-
geblich kaum Strom und spa-
ren laut diverser Online-
Shops angeblich fast ein Drit-
tel der Heizkosten ein. Klingt
zu gut, umwahr zu sein - und
ist es auch. Bloß nicht bestel-
len, warnt das Verbraucher-
portal „Watchlist Internet“.
Um die 60 Euro kostet das

vermeintliche Wundergerät.
Wenn man es überhaupt er-
hält, ist das Heizgerät mit
klingenden Namenwie Ultra-

Heiße Luft in der
Post? Wer online
einen angeblich
stromsparenden
Heizstecker be-
stellt hat, erhält
am Ende meist
nicht funktionie-
rende Ware.
FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Sofern Sie sich auf sich selbst konzen-
trieren – und nicht blind dem Urteil anderer vertrauen – wird
Ihnen die ersehnte Anerkennung zuteil.

STIER 21.4.-21.5. Die Frage nach Ihren Plänen steht im
Raum: Sie müssen rasch eine schlüssige Antwort finden,
man erwartet eine umfassende Stellungnahme.

ZWILLING 22.5.-21.6. Zeit zumAbtauchen gibt es jetzt
nicht. Die freien Minuten werden kostbar. Sie sollten gut
überlegen, was Sie mit ihnen anfangen wollen.

KREBS 22.6.-22.7.Weil Selbsterkenntnis meist der erste
Weg zur Besserung ist, kann es nicht schaden, wenn Sie
Ihren Fehler einmal offen zugeben.

LÖWE 23.7.-23.8. Die aktuelle Sternenkonstellation bestärkt
Sie in Ihren Gefühlen: Ohne Zweifel teilen Sie Ihr Leben mit
dem richtigen Menschen.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Fragen Sie Freunde, wenn Sie in
einer Finanzfrage nicht weiterkommen: Der eine oder die
andere hat in ähnlicher Sache Erfahrungen gesammelt.

WAAGE 24.9.-23.10. Der Ton macht die Musik – das wissen
Sie doch nur zu gut. Wenn Sie alle Kollegen gegen sich
aufbringen, ist Ihnen in keinster Weise gedient.

SKORPION 24.10.-22.11. In der kommenden Woche dürfte
sich nichts Wichtiges ereignen, Langeweile droht Ihnen
sogar. Doch das tut Ihnen durchaus mal gut.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Ihr Körper sendet Ihnen deutlich
Zeichen der Erschöpfung. Die sollten Sie unbedingt ernst
nehmen. Deshalb: Nur nichts übertreiben!

STEINBOCK 22.12.-20.1.Anstatt sich zu Hause zu
verschanzen, sollten Sie sich besser mit Freunden treffen –
das bringt endlich wieder Lebenslust!

WASSERMANN 21.1.-19.2. Lassen Sie sich nicht durch
unerwartete Startschwierigkeiten irritieren. Stehen Sie sich
selbst sowie auch anderen kulanter gegenüber.

FISCHE 20.2.-20.3. Die Situation im Job ist aktuell ein wenig
unübersichtlich: Rücken Sie die Dinge, die Ihnen am Her-
zen liegen, ins rechte Licht.

Den Akku wieder aufladen
(djd-k). Deutschland steht unter Druck:
Die Stressbelastung der Menschen steigt
seit Jahren an, so die TK-Studie „Ent-
spann dich, Deutschland“. Das raubt Kör-
per und Seele Energie – bis der Akku leer
ist, Erschöpfung, Schlafprobleme und
Verspannungen auftreten. Höchste Zeit,
gegenzusteuern. Entspannungstechniken
und Bewegung haben sich hier wirksam
gezeigt, ebenso handyfreie Zeiten. Dazu kann eine Extraportion Nähr-
stoffe wie Magnesium und B-Vitamine helfen, den Akku wieder aufzu-
laden, etwa im neuen Biolectra Magnesium 400 mg Nerven & Muskeln
Vital enthalten – mehr unter www.biolectra.de. Denn B-Vitamine leisten
einen wichtigen Beitrag zur normalen Nervenfunktion und Magnesium
gilt als Mineral der inneren Ruhe. Ein patentiertes Verfahren sorgt dafür,
dass es schnell und langanhaltend zur Verfügung steht.
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Hütt Lux Klassik Pils*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

- 20 %

11.99

Hessenquell Landbier,
Licher 1854 Kellerbier*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

15.99

12.99

Krombacher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

16.49

13.99

Kapuziner
Winter-Weißbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,30 €

14.99

12.99

Schöfferhofer Weizen-Mix
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,91 €

- 21 %

3.79

Mönchshof Weihnachts Bier*
Pack = 4 x 0,5 l,
zzgl. 0,60 € Pfand,
1 l = 1,75 €

3.79

3.49

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

- 20 %

5.99

top frisch Bitterlimonade
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 3,00 € Pfand,
1 l = 0,83 €

5.99

4.99

top frisch
Orangensaft
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,08 €

- 24 %

6.49

Waldecker Sport*
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

8.49

6.99

Coca-Cola Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,67 €

11.99

9.99

Plose Limonade
Limonata, Aranciata,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

8.99

7.99

Moselland Akzente
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 5,32 €

Lauffener Katzenbeisser
QbA,
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 5,99 €

Freixenet Mederano
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 4,65 €

Bembel with care
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

- 23 %

0.99

Gordon’s
diverse Sorten,
0,7 l-Flasche,
1 l = 14,27 €

- 29 %

9.99

JohnnieWalker
Red Label
40 %,
0,7 l-Flasche,
1 l = 15,70 €
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10.99
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3.49
ANGEBOT

3.99
ANGEBOT

4.49



Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Korbach: Am ersten September-Wochenende wurde im Möbelkreis groß gefeiert:
Die neu gestaltete Möbelausstellung und das neu eröffnete Küchenstudio wurden
der Öffentlichkeit und somit vielen Besuchenden präsentiert.

Mit einem bunten Programm für Jung und Alt, einem stündlich gedrehten Glücks-
rad mit Sofort-Gewinnen, dem himolla-Wellnesstruck und kulinarischen High-
lights aus der Region war für jeden etwas dabei.

In der Küchenausstellung
begeisterte Sven Wetter
mit einer Kochshow, bei
der den Zuschauenden di-
rekt das Wasser im Mun-
de zusammenlief.

Die kleinen Besucher ka-
men bei Kinderschmin-
ken, einem Malwettbe-
werb und einer Hüpfburg
voll auf ihre Kosten, für
die größeren Kinder gab

es sogar einen VR-Simulator. So konnten sich die Eltern in Ruhe mit den neu-
en Möbeltrends oder einer neuen Küche beschäftigen. „Die Resonanz war wirk-
lich umwerfend.“, so Geschäftsführer Christoph Klug. „Unsere Gäste waren
spürbar begeistert von unserer neuen Ausstellungswelt. Nicht zuletzt, weil wir
viele attraktive Eröffnungs-Angebote und -Aktionen vorbereitet hatten.“
An diesem Wochenende endete auch die Baumspendenaktion, die sowohl am
Samstag als auch am Sonntag noch einige Bäume „hinzugewinnen“ konnte.

Kulinarische Highlights mit Showkoch Sven Wetter

Mehr als 2.000 Bäume wurden durch diese Aktion für die Kommunalwald
Waldeck-Frankenberg GmbH gespendet. Ein detaillierter Bericht darüber er-
scheint in Kürze in dieser Zeitung.

„Unsere Kundinnen und Kunden freuen sich über Aktionen am Wochenen-
de, denn dann kann man in Ruhe durch die Ausstellung schlendern und sich
inspirieren lassen. Gleichzeitig gibt es immer wieder interessante Sonder-
aktionen, die wir unseren Besuchern an diesen Wochenenden zusätzlich
anbieten.“, ergänzt Geschäftsführer Fritz Klug.

Das nächste „Event-Wochenende“ steht schon ins Haus: Der Möbelkreis
Waldeck lädt am Samstag, den 8. Oktober von 9-18 Uhr und Sonntag, den
9. Oktober von 12-18 Uhr zum „Verkaufsoffenen Wochenende mit Aktionen
und Bestpreisgarantie“ ein. Neben Showkochen am 8. Oktober und tollen
Angeboten wie dem 10% „Nimm-Mit“-Rabatt auf alle Ausstellungsmö-
bel, einer Matratzenaktion von Hemafa und dem 10%-Preisrabatt auf alle
Dekoartikel kann man bei der Möbelkreis-Glückslos-Aktion ab einem
Einkaufswert von 1.000 EUR attraktive Einkaufsgutscheine oder hochwertige
Sachpreise gewinnen.

Wer noch keine Pläne für das kommende Herbstwochenende hat oder in der
Region um Korbach-Meineringhausen unterwegs ist, einen Küchenkauf plant
oder auf der Suche nach einer neuen Einrichtung ist, kann sich am Aktions-
wochenende beim Möbelkreis Waldeck gut informieren und beraten lassen und
gleichzeitig von den attraktiven Angeboten profitieren.

Weitere Informationen findet man unter
www.moebelkreis.de/aktuelles

Nach erfolgreicher Neueröffnung folgt das nächste Event

Aktionswochenende bei Möbelkreis Waldeck
- Anzeige -

Möbel, die Geschichte schreiben!
Verkaufsoffenes Wochenende mit
Aktionen und Bestpreisgarantie.
Sa, 8. Oktober von 9–18 Uhr,
So, 9. Oktober von 12–18 Uhr (verkaufsoffen)
Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18, 34497 KB-Meineringhausen
www.moebelkreis.de

5.000 m² Möbeltrends der Extraklasse.
Wohnen, Schlafen, Essen, Dekorieren – für jedes Zuhause
und jeden Geschmack die passenden Ideen.
Natürlich zu Bestpreisen!

Neue Möbelausstellung

Neueste Küchentrends an Farben, Material und Technik für
alle, die das Kochen lieben. 44 Traumküchen zum Inspirieren
und Planen. Und das Beste: Sicherheit beim Küchenkauf
durch 1 Jahr Preisgarantie.

Neue Küchenausstellung

Möbelkreis Glückslos-Aktion
Bei jedem Möbel- und Küchenkauf erhalten Sie an unserem
Aktionswochenende ab einem Einkaufswert über 1.000 EUR
ein Glückslos mit garantiertem Gewinn in Form
von attraktiven Einkaufsgutscheinen und hoch-
wertigen Sachpreisen.

Sonderaktionen
 Showkochen am 8. Oktober 2022

· 10% „Nimm-Mit“-Rabatt zusätzlich auf
alle Möbel- und Küchen-Ausstellungs-
stücke (direkt lieferbar)

· Lattenrost-Aktion von Hemafa – pro Matratzen-
kauf ein Qualitätslattenrost gratis dazu

· Große Deko-Auswahl in unserer Boutique
mit 10% Rabatt

r 1.000 EUR


